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Eckpunkte einer Betriebsvereinbarung zur „Nachtarbeit“

	Regelungspunkte
	Erfüllt

	1. Klarstellung, dass Nachtarbeit wegen ihrer schädlichen Wirkungen nur für dringliche Ausnahmefälle gedacht ist (kein normales Mittel zur Kapazitätserweiterung)
	

	2. Festlegung einer zeitlichen Befristung der Nachtarbeit (im Regelfall); nach Ablauf der Frist soll Arbeitgeber einen neuen Antrag stellen müssen, über den dann neu zu verhandeln ist
	

	3. Festschreibung einer Zusicherung der Geschäftsleitung, Maßnahmen zum Abbau bzw. zur Beendigung der Nachtarbeit einzuleiten (z.B. Schaffung von Tagesarbeitsplätzen durch Erweiterungsinvestitionen)
	

	4. Vereinbarung, dass nach Ablauf der Frist unter 2. alle nachtarbeitenden Beschäftigten unbefristet in Tagarbeit (Normalschicht bzw. Früh-/Spätschicht) übernommen werden (keine Entlassungen! Verdienstsichernde Übergangsregelungen!)
	

	5. Festlegung, dass sich Nachtarbeit auf die Werktage beschränken sollte (nicht von Samstag auf Sonntag bzw. von Sonntag auf Montag, wenn möglich auch nicht von Freitag auf Samstag)
	

	6. Klarstellung, dass keine Verpflichtung von Belegschaftsmitgliedern zur Nachtarbeit besteht
	

	7. Vereinbarung, dass Auswahl der Nachtarbeiter/innen, insbesondere die Umsetzung von Tag- in Nachtschicht, der Zustimmung des Betriebsrats bedarf
	

	8. Festschreibung, dass diejenigen Arbeitnehmer nicht in irgendeiner Weise benachteiligt werden, die nachts nicht arbeiten wollen oder können
	

	9. Aufnahme von Forderungen zur gesundheits-, freizeit- und familiengerechten Gestaltung der Schichtpläne (gesundheitliche Belastungen der Nachtschichtarbeit sollen minimiert werden; Möglichkeiten der Freizeitgestaltung sollen z.B. durch zusammenhängende Freischichten optimiert werden [Rücksichtnahme auf die familiäre Situation der Betroffenen, Rücksichtnahme auf Arbeitnehmer mit Kindern oder pflegebedürftigen Familienangehörigen; Rücksichtnahme auf die Schichtarbeitszeiten des Ehe- oder Lebenspartners])
	

	10. Festschreibung einer Verpflichtung des Arbeitgebers, vom Betriebsrat ausgearbeitete Schichtpläne zu erproben
	

	11. Klarstellung, dass jede Änderung der Schichtpläne mit dem Betriebsrat zu vereinbaren ist und seiner Zustimmung bedarf
	



	12. Festschreibung des Einsatzes zusätzlicher Schichtgruppen

Verringerung der Zahl der Nachtschichten und Erhöhung der Zahl der freien Wochenenden bei vollkontinuierlicher Schicht 
	

	13. Festlegung einer geeigneten und flexiblen Springerregelung, die Nachtarbeitnehmern weitestgehende Freistellungsmöglichkeiten sichert, z.B. zur Wahrnehmung familiärer, kultureller oder sonstiger Belange
	

	14. Festschreibung einer ausreichenden Personalreserve für Ausfälle wegen Urlaub, Krankheit, Kur, Freischichten, Fortbildung etc.
	

	15. Festschreibung eines Verbots der Mehrarbeit für Nachtarbeitnehmer
	

	16. Festschreibung von bezahlten Erholzeiten/Pausen
	

	17. Vereinbarung, dass bei der Gestaltung von Urlaubsplänen die Bedürfnisse von (Nacht-)Schichtarbeitern bevorzugt zu berücksichtigen sind
	

	18. Regelungen zur Freistellung nachtschichtarbeitender Betriebsratsmitglieder für Zwecke der Betriebsratsarbeit
	

	19. Regelungen über die Teilnahme von Nachtarbeitnehmern an Betriebs- und Abteilungsversammlungen
	

	20. Festlegung, dass bei allen Streitigkeiten im Bereich der Nachtarbeit die Einigungsstelle entscheidet
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